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Der Halliſche Courier
(im Schwetſchke' ſchen Verlage)

Zeitung für

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke).

Stadt und Land

Redakteur Dr. Schadeberg.

III. Halle, Freitag den 7. März 1851.
Erſte Ausgabe.

Der Viertelfährliche Abonnements Preisßtbeträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr., durch die reſp. Poſt Anſtalten überall nur 26, Sgr.
Die auswärtigen Beſtellungen auf unſre Zeitung erſuchen wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe:

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Halle, d. 6. März. Jn Uebereinſtimmung mit der Aufnahme,

welche die Elbinger Freihandels Deputation nach der Mittheilung in
unſerem geſtrigen Blatte bei Hrn. von Manteuffel gefunden iſt
eine Nachricht nicht ohne Jntereſſe, welche von der Leipziger Zeitung
gebracht wird. Dieſe Nachricht lautet: Hamburg, d. 20. Febr. Jn
der geſtrigen, von nahe an 200 Mitgliedern des Freihandelsvereins
beſuchten Verſammlung theilte der Vorſitzende aus einer von Mitglie
dern bei dem preußiſchen Miniſter von Manteuffel gehabten Audienz
mit, wie dieſer ſich dahin geäußert habe: „„Das jetzige Mini
ſterium habe mit dem Schutzzoll Svſtem völlig gebro-
chen, und ſo lange daſſelbe am Ruder bleibe, habe die
ſes Syſtem keine Ausſicht, in Preußen adoptirt zu

werden. eIndem wir dieſe, bis jetzt, ſo weit uns bekannt, nicht widerlegten
S wiedergeben, ſei es erlaubt, an eine andere verwandte That
ſache zu erinnern Es iſt kein Gebeimniß, in welchem Verhältniſſe

je Neue Preuß. Zeitung zu dem innerſten Gedanken unſrer leitenden
St smänner ſteht, und dieſelbe Zeitung vertritt den Freihandel um
r ſelbſt um den Preis des geſunden Menſchenverſtandes.
S Kreuzzeitung bezeichnet jeden wie immer gearteten Schutzzoll als
ſche Verletzung des Eigenthumsrechtes und als Raub, und beſchul-
digt die Demokratie, dieſelbe fordere den Schutzzoll, um unter der
Maske deſſelben Beſitz und Eigenthum, Recht und Freiheit, die
Grundlagen der menſchlichen Geſellſchaft zu zerſtören. Schutzzöllner
und Socialiſten ſind ihr ganz gleiche Dinge, in dem Schutzzöllner
ſieht ſie einen SocialDOemokraten, in jedem Republikaner einen ge
borenen Schutzzöllner. Wir haben neuerlich nachgewieſen, welche Be
wandtniß es mit dieſen kreuzherrlichen Beſchuldigungen hat.

Zur beſſern Würdigung dieſer Verdächtigungen und zum beſſern
Verſtändniß obiger Nachrichten theilen wir Folgendes mit

Die „öſterreichiſche Korreſpondenz“ iſt bekanntlich ein rein mini-
ſterielles Blatt, das zu allen ſeinen Aeußerungen von dem wiener
Kabinette inſpirirt wird. Dieſes nämliche Blatt bringt unter dem
20. Febr. einen Aufſatz, worin die Koalition gegen die öſterreichiſch
deutſche Zolleinigung geſchildert und vermeintlich nachgewieſen wird,
daß die Koalition in Deutſchland aus drei Elementen beſtehe: aus
den Hamburgern, den Demokraten und den preußiſchen Oſtſeeprovin
zen. Sie alle drei wollten, ſo behauptet die wiener Miniſterialzei
tung, den Freihandel und ſetzten Kopf und Kragen an die Bekam
pfung der öſterreichiſchen Zollvereinigungsprojekte. „Wir ſehen, ſchreibt
das Blatt, die Oemokraten in ganz Deutſchland Chorus machen ge
gen die öſterreichiſchen Zolleinigungsplane. Die Deviſe, welche auf
dem Banner des Freihandels ſteht macht es ihnen bequem, ſich der
Anſicht der Hamburger Partei beizugeſellen. Sie fühlen recht gut,
daß die fahle Theorie und die thedretiſche Formel nur ſo lange gilt,
als die geſunden Lebenstriebe unter ehernen Feſſeln ſchmachten.“
Der Freihandel iſt demnach eine eherne Feſſel, unter deren Hrucke
die fahlen Theorieen der Demokratie, die theoretiſche Formel der eini
gen, untheilbaren Republik, des Socialismus, des Kommunismus
gedeihen Daraus ergeben ſich folgende Schlüſſe:
Nach der N. Preuß. Zeitung, dem intimen miniſteriellen Organ
in Preußen, ſind die deutſchen Anhänger des Schutzzolles gefährliche

Spekulanten auf Revolution und demokratiſche Räuber am Eigen
thum und an allen Grundlagen der Geſellſchaft.

Nach der öſterreichiſchen Korreſpondenz“, dem miniſteriellen Or
gan des wiener Kabinets, ſind die Anhanger des Freihandels nur
Demokraten welche mittelſt des Freihandels „die tauſend Elemente
der Unzufriedenheit und revolutionaren Dispoſition“ in Aufregung er
halten wollen.

Nach der Theorie der miniſteriellen Kreuzzeitung hat das preu
ßiſche Miniſterium nicht nur mit der ſogenannten Revolution in
Schlafrock und Pantoffeln“, ſondern nach freihändleriſchen Mittheilun
gen auch „mit dem Schutzzollſyſtem v gebrochen“, um die Grund
lagen der Geſellſchaft gegen den „ſchutzzöllneriſchen Raub am Eigen
thum“ zu retten.

Nach der Theorie der öſterreichiſchen Miniſterialpreſſe hätte das
preußiſche Miniſterium mit dem Schutzſyſtem gebrochen, „um die Aus
ſicht und die Hoffnung auf die Möglichkeit einer neuen deutſchen Re
volution“ nicht ganz und gar zu vernichten, vielmehr um die Grund
u der Demokratie und des ſocialiſtiſchen Raubes zur Herrſchaft zu
bringen.Nach der öſterreichiſchen Miniſterialpreſſe ſind die Freihändler

Demokraten und Socialiſten, nach der preußiſchen ſind die Schutzzöll
ner kommuniſtiſche Republikaner und Räuber; nach jener iſt ſogar
der freihändleriſche preußiſche Miniſter, nach dieſer der ſchutzzöllneri
ſche Fürſt Schwarzenberg Demokrat der reinſten und rotheſten Sorte!

So ſprechen ſich in einer und derſelben Angelegenheit die Organe
in Wien und Berlin aus. Wir wollen nicht unterſuchen, ob es
Aufgabe officieller oder officiöſer Zeitungen ſein darf, auf ſolche Weiſe
gegen die ſittlichen Mächte der gegenwärtigen Bildung in die Schran
ken zu treten, das aber bedarf keines Beweiſes, daß es ein ſchnödes
Spiel iſt, wenn in derſelben Sache, die der Eine als eine Wohlthat
für die Nation bezeichnet, der Andere ein Verbrechen gegen die Menſch
heit findet. Bliebe dieſe Mißhandlung der öffentlichen Moral blos auf
dem Gebiete des Theoretiſchen, ſo könnte man ſich noch damit tröſten,
daß in den ſittenzerſtörenden Widerſprüchen der gerechte Fluch der
gegenſeitigen Vernichtung gegeben ſei; aber dieſes Treiben und das
iſt das Fragiſche im Schickſal Deutſchlands hat ſich umgeſetzt in
das Praktiſche, es iſt zur Maxime, es iſt zur Baſis jener politiſchen
Pfuſcherei geworden, welche alle Bildung und alle Berechtigung der
Völker des neunzehnten Jahrhunderts in dem ſchrankenloſen Meere
des Abſolutismus verſenken möchte, und welche, um dieſes Ziel, wenn
auch nur auf einen Augenblick, zu erreichen, alle Lehren der Wiſſen
ſchaft, alle Erfahrungen der Geſchichte, alle Grundlagen der Statiſtik
und der Nationalökonomie, alle Erinnerungen der Nation an die
Faktoren der Macht, der Ehre, der Freiheit, der Unabhängigkeit und
des Reichthums in frevelnder Vergeſſenheit und Verwegenheit als eitlen
Kram des „Doktrinarismus“ von ſich wirft. Kein Wunder daher,
wenn die Lükubrationen jener Preſſe als der Reflex der niedrigſten
ſtaatsmänniſchen Bildungsſtufe nichts zeigen als Unbekanntſchaft r
den rieſenhaften Fortſchritten in allen Zweigen der rer iſcad
Lebens und der Regierungskunſt, Unbekanntſchaft mit den in un en
Fäden und Fibern in den ganzen Kompler in re s
eingreifenden Entdeckungen und ren e T Ktaltunge n allen Thei
wachſenen und wachſenden unermeßlichen e t afe mit der höher
len der nationalen Schöpfungskraft, Unbekanntſchaf



und höher gehenden Fluth in der geometriſch wachſenden Völkerver
mehrung, in der Ausbreitung der Kultur und Civiliſation über alle
Theile der Welt, Unbekanntſchaft mit dem totalen Umſchwunge in allen
politiſchen und geſellſchaftlichen Verhältniſſen der europäiſchen Natio
nen. Den geräuſchloſen, aber koloſſalen Evolutionen des europäiſchen
Völkerlebens gegenüber, wie trauervoll erſcheint die aktuelle Politik
in dem Spiegelbilde jener Preſſe!

Berlin, d. 5. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Appellationsgerichts Direktor Welter zu Halberſtadt zum Vice
Präſidenten des Appellationsgerichts zu Paderborn zu ernennen.

Der General Lieutenant und Kommandeur der Sten Diviſion,
von Voß, iſt von Erfurt, und der General Major und Komman
deur der 7ten KavallerieBrigade, von Katte, von Magdeburg hier
angekommen. Der Großherzoglich heſſiſche Staats Miniſter, Frei
herr von Oalwigk, iſt nach Hamburg von hier abgereiſt.

Die der „Augsb. Allg. Ztg.“ von Wien her aus zuverläſſiger
Quelle“ zugegangene Nachricht, daß preußiſcherſeits in London ein
Darlehn von 4 Millionen Pfund Sterling zu 87 und 4 pCt. ab
geſchloſſen ſei, iſt durchaus unwahr, und nicht einmal von dem Ver
ſuche eines ſolchen Darlehns die Rede geweſen. (D. R.)

Die Arbeiten der Kommiſſion für das Preßgeſetz in der erſten
Kammer, berichtet die Sp. Ztg., werden vorausſichtlich eine längere
Zeit in Anſpruch nehmen, als man bei der Zurückverweiſung der ge
ſtellten Amendements an dieſelbe erwartete. Jm Schooße derſelben
ſind die durchgreifendſten Fragen angeregt und man hat beſchloſſen,
ſowohl Sachverſtändige als auch alle Antragſteller von Amendements
zu hören. Als Sachverſtändige ſind ein Redacteur einer hieſigen Zei
tung, ein Verlags- und ein Sortimentsbuchhändler eingeladen wor
den, ihre Gutachten abzugeben, und hat dies bereits ſtattgefunden.
So weit man vernimmt, darf die Hoffnung auf Milderung der Straf
beſtimmungen, ſowie auf Aufhebung aller den Gewerbebetrieb been
genden und die Freiheit der Preſſe gefährdenden Punkte nicht aufge
geben werden.

Nach den amtlichen Nachweiſen des Centralbüreaus hat der Zoll
verein in den drei erſten Quartalen von 1850 eine Bruttozolleinnah
me von 16,479,517 Thaler gehabt, was 17,313 Thaler mehr als im
gleichen Zeitraume des Vorfahrs ergiebt. Bedeutende Mehreinnah
men ſtellten ſich heraus bei Wein, Roheiſen, Stabeiſen, Facçoneiſen,
wollnen Waaren (namentlich gewalkten Tuch und Filzwaaren) Baum
wollengarn und Waaren, Tabacksblättern c. Die wichtigſten Min
derverzollungen ſind die von Kaffee und Rohzucker der Ausfall hierin
beträgt 1,393,100 Thlr. erſteres iſt ungünſtigen Conjuncturen, Letz
teres größtentheils der Ausdehnung der inländiſchen Rübenzuckerfabri
ken zuzuſchreiben. Auffallend iſt die Zunahme der Einfuhr von Ta
backsblättern, obwohl gleichzeitig die inländiſche Tabacksproduction (na
mentlich in der Baieriſchen und Badiſchen Pfalz) im vorigen Jahr
um mindeſtens 80 bis 100,000 Etr. geſtiegen iſt. Die Wollaus
fuhr hat ſich um 14,700 Etr. vermindert, die Einfuhr um 60,300 Ctr.
vermehrt. Beträchtlich geſtiegen. iſt die Durchfuhr von und nach
Oeſterreich und den Nordſeehäfen.

Schweiz.
Bern, d. 28. Febr. Der Beſchluß des Bundesraths nach

welchem alle arm s mit Ausnahme der franzöſiſchen, nicht mehr
unter eidgenöſſiſchem Schutz ſtehen, ſondern ihr Schickſal in die Hand
der Kantone gelegt iſt, hat über die Zukunft dieſer Beklagenswerthen
entſchieden. Denn der Umſtand, daß Frankreich ſich erboten hat, für
alle nicht franzöſiſchen Flüchtlinge von der ſchweizeriſchen Grenze an
die Reiſekoſten bis nach England oder Nordamerika zu übernehmen,
erleichtert den Kantonen den nun ohne Zweifel bald erfolgenden Be
ſchluß, alle Flüchtlinge auszuweiſen. Wie es mit denen gehen wird,
welche eine Geldcaution geleiſtet und in der Vorausſetzung, in der
Schweiz bleiben zu dürfen, ſich hier förmlich niedergelaſſen haben,
muß erwartet werden. Sollten auch dieſe den Continent zu verlaſſen
enöthigt ſein, ſo wäre dies für viele Familien ein ſehr harter Schlag.
ine fernere Frage iſt noch die, was ſoll mit den franzöſiſchen Flücht

lingen geſchehen Es kann als ausgemacht angeſehen werden, daßan dieſe fort müſſen, da aber der Bundesrath nicht weiß, auf wel
chem Wege ſie nach England kommen und woher die Finanzmittel
zur Reiſe genommen werden ſollen, bleibt ihr Schickſal noch in der
Schwebe. Man ſpricht davon, daß Unterhandlungen angeknüpft ſeien,
ſie, wenn die Kantone ihren fernern Aufenthalt verweigern, mit
Zwangspäſſen durch Deutſchland gehen zu laſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. I. März. Der „Globe“ zieht aus der geſtrigen

Rede Lord J. Ruſſell's den Schluß,
des Kabinets gehen werde. Das genannte Blatt triumphirt über die
Unfähigkeit der andern Parteien, ein Kabinet zu bilden, und meint,
jetzt müſſe Lord John, wenn er eintrete, ſeinen Gegnern Bedingun
gen ſtellen, da es ſich nun klar herausgeſtellt habe, daß ohne ihn keine
Regierung möglich ſei. Er habe das vollkommene Recht, zu verlan
gen, daß, wenn er ſich dienſtwillig zeige, indem er die Burden der
Regierung auf ſich nähme, auch ſie ſich dienſtwillig zeigen und ſich
zu offenem ehrlichen Spiele verbürgen müßten

Bei allen dieſen politiſchen Fluctuationen hat die Börſe eine
merkwürdige r gezeigt. Man hofft dort noch immer, daß eine
Verbindung der Peeliten mit Lord John Ruſſell der jetzigen anarchi
ſchen Lage ein Ende machen werde und faßt ſich bis dahin in Ge

daß er an die Reconſtruirung
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duld. Das Fiasco Lord Stanley's iſt mit vieler Befriedigung ver
nommen worden und hat manche Beſorgniſſe zerſtreut.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 1. März. Der außerordentliche Regierungs

Kommiſſarius Geheimerath v. Tillifch iſt heute Abend hier einge
troffen, nachdem er vor ſeiner Abreiſe aus dem Herzogthum eine
Rundreiſe in demſelben gemacht hat. Der Geheimerath v. Pechlin
iſt noch nicht von hier nach Deutſchland abgereiſt.

Ungarn.
Die zu Paris und London lebende ungariſche Emigration

hat ſich zu einer Proteſtation vereinigt, in welcher ſie aus Gründen
des öffentlichen Rechts gegen die Einverleibung Ungarns, in den deut
ſchen Bund proteſtirt. Sie hat dieſelbe am 1. März dem franz. Miniſter
des Auswärtigen, ſo wie den engliſchen und nord amerikaniſchen Ge
ſandten zu Paris in officieller Weiſe übergeben. Die letzteren haben
zugeſagt, die Proteſtation ſofort ihren reſp. Regierungen zu überſen
den, der franz. Miniſter hat verſprochen dieſelbe im Miniſterrathe
zur Sprache zu bringen.

Türkei.
Kavaß Paſcha iſt mit 2 Söhnen und 6

n. Am 17. Februar war der Seras-kier Omer Paſcha in Moſtar eingerückt. Stolacz, Bunde
und Blagai ſind von kaiſerlich türkiſchen Truppen beſetzt. Die Ver
haftungen der mehr oder minder betheiligten bosniſchen Häuptlinge
währen fort.

Bukareſt, d. 18. Febr. Auch die türkiſchen Truppen
Befehlshaber haben durch einen Courier aus Conſtantinopel die
Weiſung erhalten, daß binnen drei Monaten ſämmtliche türkiſche
Truppen das Land zu räumen haben und ſich über die Donau
zurückziehen ſollen. Eine Plenar Verſammlung der türkiſchen höhern
Functionäre hat vorgeſtern hier ſtattgefunden, um die Dispoſitionen
zur Ausführung dieſes Befehls zu berathen. Es ſcheint demnach
auch der gemeldete Abmarſch der ruſſiſchen Truppen ein definitiver
zu ſein und ſich nicht auf einen bloßen Garniſonswechſel beſchränken
zu ſollen. Sicherem Vernehmen zufolge gehen die aus Conſtantino
pel eingelaufenen Jnſtructionen dahin, daß die türkiſchen Truppen
nach dem Abmarſch der ruſſiſchen, oder gleichzeitig mit dieſen das
Land verlaſſen, jedoch ſich in den Feſtungen längs des rechten Do
nauufers ſo concentriren ſollen, daß ſie jeden Augenblick die Fürſten
thümer wieder zu beſetzen im Stande wären, indem die Pforte feſt
entſchloſſen iſt, jede etwa künftig beabſichtigte Wiederoccupirung der
ſelben durch Rußland allenfalls ſelbſt durch Waffengewalt zu verhin
dern. Damit hängt aller Wahrſcheinlichkeit nach als Gegendemon
ſtration die Concentrirung ruſſiſcher Truppen am Pruth zuſammen.

Griechenland.
Athen, d. 25. Febr. Der Großherzog von Oldenburg iſt hier

eingetroffen.

Zara, d. 27. Febr.
Dienern hier eingetroffen.

Vermiſchtes.
Die Württembergiſche Zeitung entnimmt einem Privatſchreiben

aus Altona vom 20. Febr. Folgendes: Wenn gleich es in der Ferne
ausſehen mag, als ſei Schleswig Holſtein todt, als ſei es begraben
und habe unſere letzte Hoffnung mit ins Grab genommen und als
hätten Diejenigen, die es gepflegt und unterſtützt, die ihm in ſeinem
Todeskampfe beigeſtanden, nun nichts mehr zu thun und könnten ſich
ſchlafen legen, ſo iſt Dem doch nicht ſo denn, um bei dem Bilde zu
bleiben, es muß für die verwaiſtenheimathloſen Kinder, es
muß noch für die durch die empörendſte Willklür ins Elend geſtoße
nen Schleswiger, deren hier in Altona und der Gegend eine große
Menge, Familien mit ſechs bis acht Kindern zum Theil, ſich aufhal
ten, geſorgt werden, und darauf richten wir denn jetzt, wo die Ar
mee, die nicht mehr exiſtirt, unſerer Hülfe nicht mehr bedarf, auch
unſere ganze Thätigkeit.

Einen eben ſo ſchlagenden als erfreulichen Beweis einerſeits
daß der Weg der oſtindiſchen Poſt über Trieſt, im Vergleiche zu
jenem über Marſeille, in der Regel einen Vorſprung von 3 bis 4
und ſelbſt bis 5 Tagen gewährt, andrerſeits, wie ſehr in den letzten
Monaten die erſt genannte Linie ausgebildet worden iſt, liefert die
Ueberſicht der Ankunftstage der oſtindiſchen Mail in London mit den
reſp. Routen über Trieſt und Marſeille vom März 1850 bis einſchlüſ
ſig Februar 18541

1850 im April über Trieſt am 16., über Marſeille am 17.,
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r Jn den Hafen von Stettin liefen im Jahre 1850 überhaupt1247 Seeſchiffe n 105,769 Normal Laſten 284 Schiffe mehr als

1849, ein, und gingen 1422 Schiffe mit 115,226 Laſten, 563 mehr
als 1849, in See. Jn Winterlage waren im Winter 1849/50 da
ſelbſt 317 Seeſchiffe mit 27,806 Laſten Tragfähigkeit, im Winter
1850/51 dagegen nur 142 Schiffe mit 18,349 Laſten. Die Zahl der
angekommenen Binnenfahrzeuge betrug 1850 2732 mit 44,055 Laſt,
und der abgegangenen 2821 mit 45,917 Laſt. Oderkähne kamen 7289
mit 162,855 Laſten an (1583 mehr als 1849) und gingen 7248 mit
162,903 Laſten (1555 mehr als 1849) ab.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6, März.

Jm Kronprinzen Hr. Graf v. Kropftädt a. Prag. Hr. Baron v. Neuhaus
a. Frankfurt. Hr. Baron v. Winterſtein a. Wien. Hr. Kammerherr Baron
v. Hauſen a. Hannover. Die Hrrn. Partik. Wilsdorf a. Aachen, Bethge a.
Köln. Die Hrrn. Kaufl. Vollbeding a. Berlin, Neithard a. Magdeburg,
Hoffmann a. Berlin.

Stadt Zürich: Hr. Dr. med. Weber u. Hr. Kaufm. Weber a. Gera. Hr.
Proviantmſtr. Sander a. Magdeburg. Die Hrrnu. Kaufl. Poppe u. Aßmann
a. Magdeburg Schumacher a. Pforzheim, Steinmann a. Hamburg Vogler
a. Dresden Sternberg a. Berlin.

Goldner Ning: Hr. Geh. Rath Weiß a. Merſeburg Hr. Gutsbeſ. Herold u.
Hr. Rent. Herold a. Wurzen. Die Hrrn. Kaufl. Reinthal a. Berlin Voß
a. Lohne Hohmann a. Bamberg.

Engliſcher Hof? Hr. Rent. Lasjer a. Paris. Hr. Buchhdlr. Zinn a. Berlin.
Die Hrrn Kaufl. Schocke u. Werner a. Leipzig, Berger a Magdeburg.

Goldnen Löwen Hr. Kaufm. Kühne u. Frau Wittwe Kohlweyer a. Welbs
leben. Hr. Gutsbeſ. Fiſcher u. Hr. Verw. Lenz a. Alsfeld. Hr. Techniker
Grohmann a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Sawegu a Prag, Augſt a. Bre
wen Schulze a. Löbichau, Bechſtein a. Altenburg, Tamſen' a. Magdeburg,
Fränkel a. Berlin.

Stadt Hamburg Hr. Lieut. Frhr. v. Reitzenſtein a. Aſchersleben. Hr. Haupt
mann Baron v. Kotſch a. Breslau. Hr. PoſtJnſp. Eckardt a. Merſeburg.
Hr. Reg.Conduct. Schrecker a. Magdeburg. Die Hrru. Kaufl. Amelang a.
Erfurt, Meyer a. Leipzig, Lohſe a. Berlin, Düſterberg u. Fleck a. Nordhauſen

Magdeburger Bahnhof: Hr. Landrichter Tränkner a Meiningen. Hr. Mu
ſikDir. Breitenſtein a. Dortmund. Hr. Cand. phil. Pröhle a. Leipzig. Hr.
d Schatz a. Augsburg. Die Hrru. Kaufl. Hennrie a. Berlin Reisberg
a. Leipzig.

Thüringer Bahnhof: Die Hrrn. Kauft. Harniſch a. Magdeburg Treufiſcher
a. Berlin, Gräfe u. Hr. Gymnaſ. Lehrer Gloel a. Merſeburg Hr. Ritter
gutsbeſ. v. Breitenbach a. Schleſien. Hr. Partik. v. Bretony a. Mailand.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 9. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

h
S

Montag den 10. März komme ich mit einem
Transport däniſchen Pferden
in Bornſtedt an. Nohr.

Hekanuntmächungen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

5. März. Morgens 6 uhr Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

eufſdruc 39297 Par. e. 231,03 Par e. 32731 Par. e. 39025 Par e.

Dunſtdruck 2,01 Par. L. 2,03 Par. L. 2,06 Par. L. 2,03 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 0,89 pCt. 0,70 pCt. 0,83 pCt. 0,81 pCt.
Luftwärme 1,4 G. Rm. 4,2 G. Rm. 2,4 G. am. 2,7 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. Reaum. reducirt.

Ankunft und Abgang der Eiſenbahn
Züge in Halle.

A. Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.
Ankunft in Halle:

a) aus Magdeburg S Uhr Morgens. 112/, Uhr Morgens
13/, Uhr Mittags. 8 Uhr Abends.

aus Cöthen 6 Uhr Morg. 7 Uhr Morgens 1 Uhr Mittags.
e) aus Leipzig 6 Uhr Morgens 72/, Uhr Morg. Se Uhr Morg.

12 Uhr Mittags. 4 Uhr Mittags. 527, Uhr Abends.
7 Uhr Abends 10i Uhr Abends.

Der Abgang von Halle erfolgt kurz nach Ankunft obiger Züge.
Außerdem geht von Halle ein directer Zug um 4 Uhr Nachmittags

nach Leipzig.
Die Züge, welche von eeig um 6 Uhr Morgens, 4 Uhr Mittags
und 72/, Uhr Abends in Halle eintreffen, gehen nur bis Cöthen.

B. Thüringiſche Eiſenbahn.
Ankunft in Halle

82 Uhr Morgens (von Erfurt). 11 Uhr 5 Min. Morgens (von
Eiſenach). 4 Uhr 10 Min. Nachmittags (von Gerſtungen).
7 Uhr Abends (von Erfurt).

Abgang von Halle
6 Uhr Morgens (nach Gerſtungen). 9 Uhr Morgens (nach

Eiſenach). 2 Uhr Mittags (nach Gerſtungen). 67, Uhr
Abends (nach Erfurt).

Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung.

Bekanntmachung.
ber e 9 Eiſengießerei und Maſchinenfabrik in der Weiſe erweitertworden iſt, daß Aufträge au a

auf ſolche für Brennereien, Zuckerfabriken, Mahl und Dehlmühlen, Braunkohlenberg
ſchinen und eiſerne Vorrichtungen aller Art insbeſondere

Zwei tüchtige Landwirthſchafterinnen ſowie werke 2c. auf das Prompteſte ausgeführt werden können ſo wird dieſes hiermit zureine geübte Shenk Demoſſelle finden zum 1. öffentlichen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, daß die billigſten Preiſe geſtellt

April eine gute Kondition durch den ſollen.
Frau Hartmann, Bauhof Nr. 312.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener junger

Bernburg, den 24. Februar 1851.
Herzogl. Anhalt. Eiſengießerei-Comtovir.

Mann, welcher bisher in einem ſiotten Mate e äähähheäh eheeheeheeee beeren
rial- und Deſtillations- Geſchäft ſervirt hat, e
ſucht bis 1. Juli ein Engagement.

Hierauf reflektirende Herren Prinzipale wer
Zur gütigen Beachtung.

a) Eine große kraftvolle Mühle mit acht deutſchen Werken und zwei amerikaniſchen
den gebeten, gef. Offerten, X. Z. ſign., an FMahlgängen, ſchönen und neuen Gebäuden, circa 60 Morgen gutem Areal, vollſtändigem
die Expedition dieſes Blattes gelangen zu wer und todten Jnventar, in ſchönſter Lage der Stadt und am Eiſenbahnhof, iſt fur
laſſen.

Kühne an der Promenade.

hat die Fleiſcherprofeſſion zu erlernen, kann zu
Oſtern in die Lehre treten

große Klausſtraße Nr. 879.

den Preis von 307000 ſofort zu verkaufen und mit 16,000 Anzahlung zu übernehmen
b) Desgleichen iſt eine en Mühle mit drei Gängen,e. ingleichen 10 Morgen Areal und vollſtändigem Jnventar für 8000 u verkaufen undEinen Kellnerburſchen ſucht mit 3000 Anzahlung zu übernehmen. W

g z Hetdonnn iſt eine re Mühle mit drei Gängen und aushaltender
in S F uſt Sekraft nebſt Oekonomie, ſo wie vollſtändigem Jnventar.Ein Tieherdentli er Eitern, welcher Luſt Jahr und 500 Caution bei der Uebernahme. 5

d) Ein ſehr ſchönes Rittergut mit circa 260 Magd. Morgen des ſchönſten Areals, S
Fguten Gebäuden, ganz in der Nähe einer Stadt und eines Eiſenbahnhofes, und einem

bedeutenden todten und lebenden Jnventar,

ſehr guten Gebäuden,

Das Pachtgeld iſt 400 pro

iſt für 33000 ſofort zu verkaufen undDa der Bau meines Pferdeſtalles beendet Kmit 12,000 Anzahlung, wie es geht und ſteht, zu übernehmen.
iſt, ſo empfehle ich meinen geehrten auswär
tigen Gäſten s e) Ein in der ſchönſten Lage am großen Markt in einer großen Provinzialſtadt ele

genes Material und ColonialwaarenHandlungsgeſchäft iſt ſofort unter ſoliden Bedingun
meinen Gaſthof „zum Anker“ Fsen zu verkaufen und mit 2000 5 Kapital zu übernehmen.

zum Ausſpann.
Friedr. Schmidt in Wettin a/S.

Alles Weitere über a bis e ertheilt in frankirten Anfragen
der Commiſſtonair A. Hellriegel in Naumburg a/S.

ne
Der Finder einer am vergangenen Masken h

vall im Stadtſchießgraben verloren gegangenen alle bei Pfeffer (Schwetſchke'ſchemetallenen e hen Steinen per Sort. Buchh.) iſt zu haben tr, Klausthor.
e r Anleitung zur Nindviehzucht“ Gothſch, Sattlermſtr-egen den vollen Werth de je ei Hrn. 7 9 i i 4Pale ober dem Zicler Haſe ehhugebeh n Hetng e Menſch Sonntags d h e

Unter Zugrundelegung der Ausg. von 1829 und Ball, woz 6
Ein alter noch brauchbarer Blaſebalg wird neu bearbeitet. Schön gebunven. Preis

zu kaufen geſucht. Näheres Nr. 898 im Laden. 42

Verloren.
Blaſebalgen in verſchiedenen Größen, für

deren Güte garantirt, empfiehlt

ehre,NReſtaurgtion Stu msdorf

h
u



enmpfiehlt eine

v

u Anzeige für Herren!
Das neu etablirte

Wieſten,

Herren-Garderobe- Geſchäft
e von J. MNichaelis, S

T große Klausſtraße Nr. 876,
große Auswahl der feinſten Röcke, Tween's und Beinkleider n Tuch und Buckskin, ſo wie

Haus ind Schlafröcke in nobelſten Geſchmack außerordentlich billigen Preiſen.

ſpäteſtens den 15. April d.
das geringe Porto nicht ſcheuen),
erbieten unentgeltlich zu

Anzeige.Das unterzeichnete Commiſſions Büreau iſt in den Stand geſetzt, Allen, welche bis
J. deshalb in frankirten Briefen bei ihm anfragen (alſo

machen, w
ein nicht außer Acht zu laſſendes An

elches für den Anfragenden noch in die
fem Jahre ein jährliches Einkommen bis zu 10,000 Mark oder viertauſend
Thaler Preußiſch Courant zur Folge haben kann.

Lübeck, im März 1851. Commiſſions-Büreau,
Petri Kirchhof Nr. 308 in Lübeck.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 5. März.

andbrief Communalgiere und Geld Courſe. Eiſenbahn Aetien.

gteye
gf. Brief. Geld. Aectien. 8f. gf.Preuß. freiwillige B. A. L. A. B. 4 101 à 101 bz. u. B. Berl. Hambg. 101 bz.

Anleihe 5 ſdo. Hamb. 4 94 à 93 bz. do. II. Serie 4599 G. 100 B.
do. Et. Anl. v. 50 a do. St. -Stgr. 4 1132, à b u. B. do. Ptsd.-M. 4 23 à bz. u. B.
St. Schuldſch. 31 85 84 r rn n 64 bz. P g. u. G.agd. o. do. Lit. D.8 a o. Leipziger 4 7 o. Stettiner 5 1o a B.
Sechandl. Präm. Halle-Thür. 4 69 bz. u. B Magd.Leipz. 4 S

Scheine 128 Cöln Mind. 31/,100 e à 101 b alle-Thür. 499 b.Kur und Neum. J n 5 656 à bz. u. G. x tSchuldv 3 nun o. o. z. uVekinee d Düſſ.Elberf. 5 99 bz. Rh. v. St. gar. 82 V.
Obligat. 5 1032 FSteel. Bohw. 34 36 B. Pfiorität 4 89 B.do do. 3 83 ſchl. Märk. 82 b o. St. Pr. 4 82 B.Weſtpreuß. Pfand o. Zwobahn 425 B. Düſſ Elberf. 4 91briefe 3 i 91 902, Obſchl. Ia. A. 39117 à 117 bz. u. G. ſchl. Märk. 4 942 bz. u. B

e ege, tF oſel o. III. i4 w. e 3 902, Brsl. Freib. 4 S do. Zwgbahn 4 S
Oſtpreuß. Pfand Kr.-Oberſchl. 4 75 à bz. Magd. Witt. 5 99 bz.

vriefe 3 947 Berg. Märk. 4 36 bz. u. G. Oberſchl. 4Pomm. do. 3 96 96 Starg.-Poſ. 3 82 B. r.Oberſchl.] 4
Kur und. Neum. Rhrt Crfld. 31-0 B. oſelOderb. 5 SPfandbr. 3 97 96 Aach. Ofſd. 3981 B. Steel Vohw. 5 S
Schleſiſche do. 3 Brieg Neiſſe 4 u do. II. Serie 5 uSchleſ. Lit. B. n 4 55 bz. u. B. zdo. nitt. B. erg. Märk. 98 B.pr. Hadt Noth 3 Kach. Maſtr. Ausland

e e e b. 4 39, à b che Stammr.W. gciedrichedor 137),2 13 do. Priorit. 5 95, b. a. B. Actien.
ndere Goldm. Prioritäts KielAlt. Sp. 5à 5 S Actien. C.Bernb. 4 47 B.Disconto Kverl. Anhalt 4 96 bz. u. G. Mcklb. Thlr. fre. 29 bz.

Leipzig, den 5. März. o
e GESourſe ne ſ. u l. Staatspapiere. Ange Geſuchtim 14 Fuße r Ackien exel. Sinſen. boten.

r à a h 100 e St aliones a W 1007 Snd. ausl. Louisd'or à nach ge o. c Sn Ausmünzfuße auf 185 z S r Jyndbr. à 3 P v. 500 92
oll. Duc. à 3 au von u. ar SKaiſerl. do. S 100 t à 4 von 500 101Bresl. do. à 65 As auf 100 5 von 100 u. 2 SJ. er do. à 65 As auf 100 ges a r a ronv.Spec. u. Gld. uf 100 do. do.jdem 10 u. 20 Kr. a 100 e Sach do do. à nW Lpz.Oresd.Eiſenb. P.Obl. à 3 108Staatspapiere. Chemn. R. Eiſenb. 2inl. à 10 96Königlich n Staats Papiere à r. à 3 o0 F. i n ve We vor 10b6 u. 500 83 Wep k. r De pr. 150 fl.

do. do. von 500 1 onv. à 5 ſlauf. Zinſendon ben 500 u. 200 a o don à 2 à 103 im
do. do. von 500 u. 200 à 5 104 à 3 14 F. S Sdo do. kleineren

Königl. v Landrentenbriefe à 3 eh im 14 F. v. 1000 u. 500 89 Actien der W. B. pr. St. à 103 Ie ſ. dar E. B. e ich r Leipz. Santa v h 161D. ſä -bai B. bi 5 et e 39), v. 100 s Lpz. Oresd. Eiſenbahn n e dte
Königl. pr. Steuer CreditKaſſenſch. Sächſ. Schleſ. do. pr. 160 7 93
ätin im 20 fl. F. v. 1000 u. 500 81 LöbaugZittau do. do pr. 24 e
einere F. Magdeburg Leipz. do pr. SLeipz. Stadt Obligationen à 3 im Sheking n pr. 100

14 F. von 1000 u. 500 Chemn. Rieſ. E. A. a 100 z. 3.kicine rer S zinslos e pr. too
Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Bei Pfeffer (SchwetſchkeVacpr in Se r e Dort
Der Taubenfreund.
Oder gründlicher Unterricht in der Taubenzucht,
enthaltend Belehrungen über die verſchiedenen
Arten der Tauben, ihre Natur und Lebensart,
Ankauf, Angewöhnung, Paarung, Erziehung

und Wartung derſelben.
Von D. A. Weber. Zweite Auflage.

8. Geh. Preis: 10

Stautziigel deutscher Con-
struction und Waſfelpianos sind
wieder vorräthig bei

Seingraeber Comp.
Barfüsserstrasse Nr. 90.

Schutzpochken
werden nächsten Sonnabend, Sonntag und
Montag von mir geimpft; nicht blos Kin-
dern, sondern auch Krwachsenen, die zum
2ten Mal geimpft zu sein wünschen. Bitte
aber vorher um Rücksprache über Zeit und
Stunde. Der Wundarzat Sachss.
Ein neuer einſpänniger Leiterwagen mit

eiſernen Achſen ſteht zu verkaufen Strohhof 2098.

Marktberichte.
Magdeburg, den 5. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 37 42 Gerſte 25 26Roggen 32 Hafer 20 21Kartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 21
Berlin den 5. März.

Weizen nach Qualität 47——51
Roggen loco 31—33

pr. Frühj. 30 à bz., 30 Br. u. G.
Mai Juni 31 Br., 31 bz. u. G.
Juni Juli 32 bz. u. Br., 32 G.

Gerſte, große loco 26—28
kleine fehlt, Landmarkt 26——28

Hafer loco nach Qualität 19--22
485pfd. pr. Frühj. 19 Br., 18 G.
50pfd. 19 Br., 19 G.

Erbſen, Koch 38--40 Futter 31—36
Rüböl loco 10 Br., 10 verk.

pr. dieſen Monat 10 Br., 10,
Da Br., 16Apri a r. /bz, 101n o Bri 10 v. G.
See 10/, G.u lugu verk. u. Br. 5Sept. Oct. rn Sr., t 2 G.

Leinöl W 11 Br.
pr. April Mai 115Sidſee: Ihren s e ver ne

Mohnöl 11 à 13
Hanföl 11 à i
Palmöl 12 à 11

e Faß 15 à verk.uit Faß pr. Mä 8März Apri ärz 15 Br., 15 G.
April Mai 15 Br, 15 G.
Maiſ Juni 159, Br., 152 G.
Juni /Juli à N. verk. 16 z Br., 16,

a G.Juli Auhuſt 162, Br., 16 bz. u. G.

v v

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 5. März Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 53.
am 6. März Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß s

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 5. März am alten Pegel 27 Zoll unter
am neuen Pegel 4 Fuß 10 Zoll. Eisgang.
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